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2 Sicherheitstechnische Anforderurgen
2.1 MSe, Eszoichnung

Nicht angegebene Einzelheiten sind zweckentsprechend zu wählen.

Drahtseilklemme S
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Bezeichnung eines Klemmbügels (SA) von Nenngröße 22:

Klemmbügel DIN 1 142 -5A22

Kanten gefundet

Bezeichnung einer Klemmbacke (SB) von Nenngröße 22:

Klemmbacke D lN 1 142 -  SB 22

Bundmufter SC

Bezeichnung einer Bundmutter {SC) mit Gewinde
d .  = M  1 6 :

Bundmutter DIN 1 142 -  SC M 16
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Bezeichnung einer vollständigen D rahtseilklemme S, von

Nenrnröße 22, bestehend aus Klemmbügel (SAl, Klemm'

back;(SB) und zwei Eundmuttern (SC):

Drahtsei lk lemme DIN 1142 -  S 22

Klemmbügel SA

o

(

Klemmbacke SB
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Tabelle 'l . M*o urd Gowidtts

Nenn-
größe 1)

größter
Se i l -Nenn-

durch-
messer

Klemmbügel SA Klemmbacke SB 3) Bundmutter SC
Gewicht der

Drahtseil-
klemme

je lO00 Stück
kg

s2 l d1 hr2l d2 h2 h3 I r2 r3 t c d1 d3 h4 s

5 12 1 3 M 5 12 5.8 1 3 5 Z J 2,5 6,5 M 5 1 0 8 20,4

6,5 1 4 1 7 M 6 32 1 4 7 t 4 6 30 2 I 1 6 1 , 6M 6 t  z , a o 1 0 40
I 1 8 20 M 8 4 1 1 8 l 0 1 8 8,5 39 4 1 0 20 1 , 6M 8 1 7 ö , | ?

6Z

1 0 20 24 M 8 46 20 1 0 21 I 40 5 J 1 0 20 1,6M 8 t 7 8 1 3 92
t 3 30 M12 64 1 5 n 1 3 55 6,5 4 1 4 28 2,5 M 12 24 12,5 1 9 275

t o 32 M 1 4 32 1 7 J 5 t o 64 I 4 t o 32 2,5 M 1 4 28 13,5 22 430
' t9 36 JO M t 4 83 JO 1 7 40 1 1 o.' 4 1 6 52 z ,a M 1 4 28 13,5 22 490
22 40 40 M 1 6 96 40 1 9 44 20 74 l l 4 1 1 34 M 1 6 30 16 24 680

46 50 M20 l ' l l 46 24 5 1 22 u 5 1 9 38 5 M 2 0 37 24 32 1 1 7 0

30 54 55 M20 127 g 24 59 27 Y 5 1 5 20,5 4 1 5 M20 37 24 32 1400
34 ou 60 M22 141 60 26 o t 30 105 1 1 5 22,5 45 M22 45 30 36 2130
40 68 b 5 M24 159 Dö 2g 33 117 20 5 24,5 49 M24 45 30 36 2680

1) Für Zwischengrößen des Seil-Nenndurchmessers ist die nächst größere Klemme zu verwenden. Die Nenngröße 5
gilt nur für S€il-Nenndurchmesser 5 mm.

2) Zulässige Abmaße: DIN 7168 - g
3) Zulässige Abmaße: DIN 1684 - cTA 17

2.2 F6tigkeißklals€ (Werkstoff)

Klemmbügel: 6.8 nach DIN ISO 898 Teil 1
Bundmutter: 6 nach DIN ISO 898 Teil 2
Klemmbacke: GTW40 oder GTS 35 nach DIN 1692

2.3 Ausführung

Klemmbügel: m nach DIN 267 Teil2, qalvanisch verzinkt und gelb chromatiert A3G nach DIN 267 Teil 9
Bundmutte.: m nach DIN 267 Teil 2, galvanisch verzinkt urd gelb chromatiert A3G nach DIN 267 Teit 9
Ab Bundmuttern mit Gewinde d1 = M 20: g nach DIN 267 Teil 2

, Klemmbacke: galvanisch verzinkt und chromatien A3C nach OIN 267 Teil 9

2.4 Kennzsichnung

Die Übereinstimmung von Drahts€ilklemmen mit dieser Norm ist vom Hersteller eigenverantwortl ich du.ch die Kenn-
zeichnung mit dem Verbandszeichen ff i, jedoch nur in Veöindung mit einem bei der DGWK hinterlegten Herkunfts-
kennzeichen des Herstellers zum Ausdruck zu bringen.

Außerdem in die Drahtseilklemme durch Angabe der Nenngröße (2. B, S 22) zu keonzeichnen.

Diese KennzeichnurE ist in veniet-ter Form so an der Klemmbacke vorzunehmen, daß der Kraftf luß nicht beeinträchtigt
wird. Für die Kennzeichnung ist soweit möglich. die Unterseite der Klemmbacke zu verwenden.

Falls die Größe der Klemmbacke das Anb.ingen des Veöandszeichens O]n nichr zuläßt, kann dieses auch auf der Ver-
packung angebracht werden.

Die Klemmbügel sind mit dem von der DGWK zugeteilten Herkunttszeich€n des Herstellers zu kennzeichnen,

Zur Anwendung des Sicherheitszeichens siehe Erläuterungen.

Anmerkung: Anträge auf Registrierung von Herkunftszeichen sind zu richten an die Deutsche Gesellschaft für Warenkenn-
zeichnunq GmbH (DGWK), Burggrafenstraße 4-10, 1000 Berlin 30. Über d ie registrierten H erku nftszeichen wird
bei der DGWK ein Verzeichnis geführt.

2.5 Prü{ury

Die K lemmbügel werden nach DIN ISO 898 Teil 1. die Bundmuttern nach DIN ISO 898 Teil 2 geprüft.

( D i" Oualität äer Klemmbacken ist nach D lN 1692 zu prüfen.



Sei te  4  OIN 1142

Alle Orahtseilklemmen müssen vom Hersteller durch Sichtprülung auf Fehlerfreiheit geprüft werden.

Fehlerhat.te Drahtseilklemmen sind zu verwerten.

2.6 Werkszeugnis

Vom Hersteller ist für Klemmbacke, Klemmbügel und Bundmuttern ein werkszeugnis nach DIN 50 049 auszustellen

2-7 Verwendung det Drahttoilklemmen

Die erne Drahtseilklemme wird dichr an der Kausche angebracht. Oie Drahtseilklemmen müssen soweit voneinander

entfernt angebracht werden. daß zwischen ihnen ein freier Abstand von mindestens einer Drahtseilklemmenbreite t ver'

bleibt. Die Klemmbügel sind immer auf das unbeanspruchte Seilende aulzulegen'

Tabelle 2. Kräfte urd Anzahl der Drahlsilklemmen

l t - . r .

(
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Die angegebenen Anziehmom€nte gelten Jür gefettete Gewinde und Muttern-Auflageflächen.

gei der Montage sowie vo. Inbetriebnahme sind die Bundmuttern auf das vorgeschriebene Anziehmoment zu bringen.

Nach dem ersten Aufbringen der Last i$ das Anziehmoment nochmals nachZuprüfen bzw. nachzustellen.

2.8 Güteanforderungen tür Klemmverbindurgen

Klemmverbindung€n nach der vorliegenden Norm müsen im Zerreißversuch eine Bruchkraft von mindestens 85 % der

Mindestbruchkraft des seiles erreichen, ohne daß das seil in der Klemmverbindung rutscht.

lm zugschwellversuch muß das seil brechen, ohne daß das seil in der Klemmveöirdung rutscht.

Bei der Prülung sind stahldrahtseile mit einer E inzeld rahtfest igkeit von max. 1 770 N/mm2 zu verwenden'

e
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Nenngröße
Erforderliches

Anziehmoment
t l  . r n

Ertorderliche Zugkraft
im Bügelg€winde

N

Erforderliche Anzahl
der Drahtseilklemmen

5 2,O 2 300 J

6,5 3,5 3 200 3

I 6,0 4 700 4

l 0 9,0 7 'l0o 4

1 3 33 15 4m 4

16 49 21 0@ 4

1 9 67 ,7 28 9@ 4

22 107 40 8m

26 147 47 600 5

30 2 1 2 62 3m 6

34 296 79 200 o

40 89 800 6


